
Nr. Anregungen/Bedenken 
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zungsnr.* 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

   BezReg MS – Dezernat 53 Seite 1 

*Die Nummerierung der Festsetzungen entspricht dem Stand der Offenlegung und kann sich im Rahmen der Überarbeitung geringfügig geändert haben. 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-
zungsnr.* 

Beschlussvorschlag 
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Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

   Evangelische Kirche von Westfalen Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-
zungsnr.* 

Beschlussvorschlag 

    

 
03 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ordnungsgemäße land- und forstwirtschaftliche Bodennutzung gilt als nicht 
betroffene Tätigkeit. Die Bewirtschaftungsweise der landwirtschaftlichen Nutzflächen 
in Schutzgebieten ist daher nicht eingeschränkt. 
Für das entsprechend den Regeln des Baugesetzbuches landwirtschaftlich 
privilegierte Bauen im Landschaftsschutzgebiet (LSG) gilt das generelle Bauverbot 
nicht. Eine Erschwernis für das zukünftige landwirtschaftliche Bauen wird daher nicht 
gesehen. 
 
 
Bei gewerblichen Stallbauten, die keiner Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung 
bzw. zur Vorprüfung des Einzelfalls nach dem Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 
unterliegen, kann die untere Landschaftsbehörde in LSG eine Ausnahme von dem 
Bauverbot erteilen. Voraussetzung ist zunächst, dass das Vorhaben nach Standort 
und Gestaltung der Landschaft angepasst wird und der jeweilige Schutzzweck nicht 
entgegensteht. Danach erst kann in Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens eine 
Ausnahme vom Bauverbot erteilt werden. 
Siehe unter 2.2.1 F 1. a) im Landschaftsplantext. 
Wie bei allen Bauvorhaben im Außenbereich sind auch im LSG an erster Stelle die 
Vorgaben des Baurechts zu beachten. Hofstellen werden grundsätzlich nicht mit 
Naturschutzgebieten überplant. 
 
Eine unverhältnismäßige Belastung oder Erschwernis ist somit nicht gegeben. 

   Landwirtschaftskammer Seite 1 



 

 

  
Die Formulierung entspricht inhaltlich dem, was damit beabsichtigt ist. Es wird darauf 
hingewiesen, dass eine Ausnahme erteilt werden kann, jedoch nicht muss, da es sich 
immer um eine Einzelfallprüfung handelt. 
 
Der Forderung wird nicht gefolgt. 

   Landwirtschaftskammer Seite 2 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-
zungsnr.* 

Beschlussvorschlag 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Befreiungen auf Basis des § 69 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) i. V. m. § 67 Landschaftsgesetz (LG) erteilt werden. 
Gesetzlich vorgeschriebene Maßnahmen, die z. B. zur Unterhaltung oder Instandset-
zung bestehender Leitungsnetze notwendig sind, gelten gemäß 2.1.1 D 7. als nicht 
betroffene Maßnahmen. Eine Befreiung ist daher nicht nötig. Die Maßnahmen sind 
jedoch der unteren Landschaftsbehörde vor Beginn anzuzeigen. Dies kann auch 
kurzfristig z. B. per E-Mail erfolgen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abstimmung in entsprechenden 
Fällen ist üblich. 

   Westnetz Regionalzentrum Münster Seite 1 



 

 

  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

   Westnetz Regionalzentrum Münster Seite 2 



 


